
 

 

 

 

 

 
 

Pressemitteilung 
 

 

Erdbeben im Hamburg: Kein Sommergag!   
 

 

SPD hakt nach, welche Hamburger Stadtteile erdbebenge-
fährdet sind und was hiergegen getan wird 
 
 

Hamburg, 20. Juli 2010 
 

 

Erdbeben in Hamburg – ein Sommergag? Auch wenn Hamburg nicht von größeren 
Erdstößen erschüttert wird, gibt es im Hamburger Westen alle Jahre sogenannte lokal 
begrenzte „Einsturzbeben“. 

Ein Grund ist ein langgezogener Salzstock, der von Quickborn über Schnelsen bis 
nach Langenfelde und nach Altona reicht. Dieser ist elf Kilometer lang und vier Kilome-
ter breit. Höhlen, die durch Kontakt des Salzes mit Grundwasser entstehen, brechen 
von Zeit zu Zeit ein. Aus dem daraus resultierenden Erdfall entstand unter anderem der 
Bahrenfelder See 

Ein Ausnahmefall? Unter Hamburgs Erde befinden sich mehrere Salzstöcke. Wäscht 
Sickerwasser Höhlen in das unter der Erde liegende Material, könnte das nachgeben. 
Bodenabsackungen und im Extremfall kleine Erdbeben wären die Folge. Auch Aus-
waschungsprozesse können zu Bodenverschiebungen führen, welche Gebäude und 
Bäume in ihrer Statik und Standfestigkeit gefährden können. 

Ist Hamburg hierauf vorbereitet oder wird das Thema verschlafen? Die SPD-
Bürgerschaftsabgeordneten Anne Krischok und Martina Koeppen haben nun eine par-
lamentarische Anfrage an den  Senat gerichtet. Beide sind Mitglied im Stadtentwick-
lungsausschuss und möchten wissen, welche Behörden die Bodenverhältnisse auswer-
ten, welche wissenschaftlichen Erkenntnisse die Hamburger Universität hierzu hat und 
welche Stadtteile von lokal begrenzten Erdbeben aktuell und künftig betroffen sind. 
 

 

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
 

Frank Leptien (Wissenschaftlicher Mitarbeiter von Anne Krischok, MdHB) 
 

SPD-Abgeordnetenbüro; Luruper Hauptstraße 168, 22547 Hamburg 
 

Tel.: 040 / 83 01 84 00; Fax: 040 / 82 29 99 84; Handy: 0151 56 33 43 25 
E-Mail: abgeordnetenbuero@anne-krischok.de; Internet: www.anne-krischok.de 

IHRE BÜRGERSCHAFTSABGEORDNETE 
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